
Sehr geehrte Damen, sehr geehrter Herren! 
Kein Mensch darf sich anmaßen, über Leben und Tod eines anderen Menschen zu besƟmmen, und 
kein Mensch sollte in Schmerzen alleingelassen werden und fast schon genöƟgt werden, eine so 
schwierige Entscheidung über den eigenen Tod treffen zu sollen. In einer Zeit, in der die 
PalliaƟvmedizin einen Stand wie den heuƟgen erreicht hat, kann jedem Menschen ohne Druck von 
außen ein natürlicher Tod in Würde gestaƩet werden, aber eben kein 'selbstbesƟmmter' und 
'freiwilliger', der immer nur durch den Druck grosser Schmerzen oder durch den Druck anderer 
zustande kommt. 
 
BiƩe sorgen Sie für eine humane Welt, biƩe setzen Sie sich gegen die Euthanasie in jeder Form ein. 
 
Oder wollen Sie einmal den Punkt in Ihrem Leben erreichen, wo man Ihnen nahelegen kann 'doch 
freiwillig abzutreten' und 'keine Last' zu sein? 
Mag. Gerd Heisz 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Eingelangt am 08.09.2014 
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